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Im Arbeitskontext zu kommunizieren heisst 

üblicherweise, sich auf das Wesentliche zu 

beschränken. Informationen, Anweisungen 

und Rückmeldungen werden in einen fast 

schon technisch-mechanisch anmutenden 

Rahmen gepackt, damit nach- oder vorge-

lagerte Stellen ihre Arbeit aufnehmen oder 

weiterführen können. Im Kontext stehende, 

genauso wichtige Gedanken gehen verloren, 

oder es wird ihnen zu wenig Beachtung ge-

schenkt. Es entstehen Lücken in der Kom-

munikation, die entweder zu Fehlern oder zu 

Konfl ikten führen. Wandeln Sie die Alltags-

kommunikation in einen entwicklungsorien-
tierten Dialog in fünf einfachen Schritten: 

create – ask – listen – refl ect – feedback. 

1. Raum schaffen – create

Dialoge entstehen, wenn Mitarbeitende ge-

meinsam etwas teilen: Gedanken, Ziele, Fra-

gen oder Themen. Der erste Schritt für eine 

Zusammenkunft besteht darin, Raum dafür zu 

schaffen – sei es physisch wie auch zeitlich. 

Erst wenn Orte und Zeitfenster für die Begeg-

nung geschaffen sind, ist ein Zusammenkom-

men möglich. Wichtiger als die Dauer solcher 

Gesprächsrunden ist die Regelmässigkeit. 

Seien es bilaterale Gespräche oder Sitzungen 

im Team, mit oder ohne strukturierter Agenda, 

formellen oder informellen Charakters. Kreati-

ve Gespräche entstehen, wenn die Beteiligten 

gehört werden und jeder Gedanke willkom-

men ist.

«Zusammenkunft 

ist ein Anfang. 

Zusammenhalt 

ist ein Fortschritt. 

Zusammenarbeit 

ist ein Erfolg.»

Henry Ford 

2. Offene und öffnende 

Fragen stellen – ask

Fragen sind der Motor im Dialog. Sie ermög-

lichen den Gedanken- und Redefl uss der Ge-

sprächspartner, sofern sie offen und öffnend 

gestellt wurden. Fragen mit «Wie», «Wann», 

«Was», «Wer» usw. wirken anregend und be-

günstigen die kreative Suche nach Antworten 

und Lösungen. Offene und öffnende Fragen 

fördern die Meinungsbildung, unterstützen 

den Denkprozess und lassen die Gesprächs-

partner erfahren, was sich zwischen den 

Zeilen in der Arbeit abspielt. Offene Fragen 

zeigen aufrichtiges Interesse am Gegenüber 

und den Wunsch nach einem Dialog auf Au-

genhöhe.

3. Aufmerksam 

und aktiv zuhören – listen 

Aktives Zuhören hat verschiedene Aspekte. 

Zuvorderst steht das Sichzurücknehmen, um 

dem Redner und seinen Gedanken genügend 

Raum zu lassen. Der Zuhörende erfährt durch 

aufmerksames Hinhören, was das Gegenüber 

denkt, welche Ideen, Ziele und Absichten ihn 

bewegen. Mit Nachfragen und Zusammen-

fassen des Gehörten werden Wahrheiten ge-

meinsam abgeglichen. Auch hier fördert eine 

erkundende Haltung eine kreative Suche nach 

Antworten und Lösungen. 

«Zu fragen bin ich da, 

nicht zu antworten.»

Henrik Ibsen

4. Gemeinsam refl ektieren – refl ect 

Schaut ein Team auf ein Projekt oder einen 

durchlaufenen Prozess zurück, erfährt es, was 

gut gelaufen ist, was hätte besser gemacht 

werden können, und schafft auf diese Weise 

ein gemeinsames Verständnis für Verbesse-

rungen und/oder Veränderungen im Ablauf für 

Den Dialog in die Hand nehmen
Hand aufs Herz: Haben Sie sich schon gefragt, was neben klaren Stellen- und 

Prozessbeschreibungen hilfreich wäre, um einerseits eine höhere Identifi kation 

der Mitarbeitenden zu erzielen und andererseits kreative und kooperative Inter-

aktion im Team zu erreichen? Die Antwort liegt wortwörtlich auf und in Ihrer 

Hand: create – ask – listen – refl ect – feedback. Fünf Empfehlungen für einen 

entwicklungsorientierten Dialog im Team.
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ein neues Vorhaben. Mit der gemeinsamen 

Refl exion erhöhen die Teammitglieder die per-

sönliche Identifi kation mit ihrer Rolle, ihrem 

Beitrag und ihrem Potenzial. Künftige Ziele 

lassen sich besser installieren, da der Nutzen 

in der vorangegangenen Refl exion aufgezeigt 

wird. Ressourcen, Kompetenzen und Poten-

ziale werden rascher erkannt und entwickelt. 

5. Persönlich Rückmeldung 

geben – feedback

Persönliches Feedback zu geben, ist eine ein-

fache und persönliche Art, das Eigenbild mit 

dem Fremdbild abzugleichen und Potenziale 

zu fi nden und zu entwickeln. Wird nach einem 

konkreten Feedback gefragt, also nach einem 

bestimmten Punkt oder Verhalten, so kann der 

oder die Betroffene sich selber in seiner oder 

ihrer Entwicklung refl ektieren. Regelmäs siges 

Feedback, sei es mit den gleichen oder wech-

selnden Gesprächspartnern, erweitert den 

Horizont und die Sicht auf sich selber. 

Vor allem auch kritische Rückmeldungen sind 

willkommene Gelegenheiten, sich in Ernst-

haftigkeit und Respekt zu üben: Was ist das 

Gute an der kritischen Rückmeldung? Was 

an dieser Ansicht lässt mich weiterkommen? 

Was kann ich daraus lernen? Was lasse ich 

ruhen?

Feedback geben und Feedback empfan-

gen sind Übungsfelder in vielerlei Hinsicht: 

gegenseitiges Ergänzen von verschiedenen 

Sichtweisen, Ermitteln von Gleichheiten und 

Unterschieden, Abgleichen von persönlichen 

Wahrnehmungen u.Ä. 

Etablieren Sie den entwicklungsorientierten 
Dialog in fünf handlichen Schritten. Schaffen 

Sie Räume für den Dialog. Stellen Sie ein-

ander offene und öffnende Fragen. Hören 

Sie aufmerksam und aktiv zu. Refl ektieren 

Sie gemeinsam Arbeitsschritte, Abläufe oder 

Prozesse. Geben Sie auf persönlicher Ebene 

Feedback und Rückmeldungen. Innert kurzer 

Zeit werden Sie eine neue Art der Zusam-

menarbeit erkennen, die mehr Potenzial und 

Kreativität zulässt. 
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Entwicklungsorientierter Dialog:

1. Raum schaffen

2. offene und öffnende Fragen stellen

3. aufmerksam und aktiv zuhören

4. gemeinsam reflektieren

5. persönlich Rückmeldung geben
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SEMINARTIPP
Nehmen Sie den Dialog mit unseren Kommunikationsseminaren selber in die Hand

 • Authentisch und wertschätzend kommunizieren
Wie Sie Ihr Gegenüber motivieren und inspirieren

Mittwoch, 8. Mai 2019 | Mittwoch, 6. November 2019

 • Das Mitarbeitergespräch
Wirksam führen durch professionelle Kommunikation

Dienstag, 26. März 2019 | Donnerstag, 19. September 2019 | Dienstag, 26. November 2019

 • Professionelle Gesprächsführung für Führungskräfte 
Herausfordernde Gespräche lösungsorientiert führen

Dienstag, 18. Juni 2019 | Mittwoch, 20. November 2019

 • Mit typengerechter Kommunikation überzeugen 
Verstehen, argumentieren und überzeugen

Donnerstag, 28. März 2019 | Donnerstag, 24. Oktober 2019

 • Schwierige Gespräche erfolgreich führen
Kommunikationsmodelle, Tipps, Tricks und Hilfsmittel

Dienstag, 5. März 2019 | Donnerstag, 26. September 2019

Mehr Infos und alle Termine unter: www.praxisseminare.ch


